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/ Vorwort: Erfolgsfaktor Marktanalyse 
Leitfaden zur Identifzierung passender Zielmärkte 

Zahlreiche deutsche Hochschulen setzen auf eine internationale Ausrichtung, um 
im globalen Wettbewerb erfolgreich zu sein. Dieser Leitfaden unterstützt dabei, ge-
eignete Zielmärkte für die Rekrutierung internationaler Studierender zu finden und 
die richtigen Zielgruppen zu bestimmen. Zudem werden acht entscheidende Di-
mensionen für eine fundierte Marktanalyse vorgestellt, die wertvolle Ressourcen 
für strategische Entscheidungen bieten. 

Immer mehr deutsche Hochschulen streben eine stärkere internationale 
Ausrichtung an und passen ihr Marketing gezielt auf internationale Ziel-
gruppen an. Diese Entwicklung wird durch den globalen Wettbewerb ver-
stärkt, der Hochschulen dazu drängt, innovative Rekrutierungsstrategien zu 
entwickeln und neue Märkte zu erschließen. Insbesondere kleinere Hoch-
schulen, die mit sinkenden Studierendenzahlen zu kämpfen haben, setzen 
verstärkt auf die Gewinnung internationaler Studierender. Gleichzeitig su-
chen viele Hochschulen nach zuverlässigen Datenquellen und fundierten 
Analysen, um ihre Zielmärkte präziser zu bestimmen und ihre Maßnahmen 
zur Studierendenakquise zu optimieren. Eine fundierte Marktanalyse bildet 
die Grundlage für strategische Entscheidungen im globalen Wettbewerb. Al-
lerdings fehlen of Zeit und Ressourcen, um diese Aufgabe intern zu bewälti-
gen. Das zeigen die vielen Rückmeldungen und Anfragen, die das Team von 
GATE-Germany erreichen. 

Es gibt zahlreiche Methoden zur Identifkation passender Zielmärkte. Viele 
Hochschulen nutzen bestehende Kontakte, die durch Kooperationen, Aus-
tauschprogramme oder gemeinsame Forschungsprojekte entstanden sind, 
und bauen diese gezielt aus. Andere greifen auf Umfragen unter internatio-
nalen Studierenden, interne Datenanalysen oder Klick-Analysen von länder-
spezifschen Landingpages zurück. Diese Ansätze sind wertvoll, da sie die 
spezifsche Ausgangslage der jeweiligen Hochschule berücksichtigen. Der 
Leitfaden zeigt auf, wie ergänzend zu bereits bestehenden Ansätzen eine ex-
terne, datenbasierte Methode genutzt werden kann, um Zielmärkte präzise 
zu bestimmen und deren Potenzial individuell zu bewerten. 
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/ 1.  Voraussetzungen für eine  
erf olgreiche Marktrecherche 

Für eine erfolgreiche Marktrecherche sind eine klare Zieldefnition und eine 
präzise Marktsegmentierung erforderlich. Die Zieldefnition legt die ge-
wünschten Ergebnisse fest, wie die Gewinnung neuer Studierender oder die 
Erhöhung der Sichtbarkeit einer Hochschule im internationalen Kontext. 
Die Marktsegmentierung ermöglicht es, die Marketingstrategie auf die rich-
tigen Zielgruppen abzustimmen, indem potenzielle Studierende nach Her-
kunf, Bildungszielen oder Interessen unterteilt werden. 

Pauschale Antworten auf individuelle Fragen gibt es hier nicht – jede Hoch-
schule muss sie, unter Berücksichtigung ihrer spezifschen Bedingungen, 
für sich beantworten. 

/ 2. Guideline – wie ist der Leitfaden   
zu lesen? 

Dieser Leitfaden hilf Hochschulen, passende Studieninteressierte in ver-
schiedenen Ländern und Regionen zu identifzieren. Typische Fragestellun-
gen sind: 

• Wie ausgeprägt ist das Deutschlandinteresse im von der Hochschule 
recherchierten Land? 

• Wie hoch ist der Anteil an Bachelorabsolventinnen und Bachelorabsol-
venten, die im europäischen Ausland bzw. in Deutschland studieren 
wollen und über die entsprechenden fnanziellen Mittel verfügen? 

• Welchem Level entspricht das Sprachniveau potenzieller Studierender 
auf Deutsch und Englisch? 

• Wie viele Absolventinnen und Absolventen relevanter Fachrichtungen 
gibt es in einem bestimmten Land? 

Der Leitfaden kategorisiert solche Fragen in acht Dimensionen: 
• Deutschlandinteresse: Identifkation von Studierenden mit Interesse an 

Deutschland 
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• Bildungsniveau: Vergleich mit deutschen Anforderungen 
• Akademische Schwerpunkte: Relevanz fachlicher Interessen 
• Sprachkenntnisse: Vorhandensein von Deutsch- oder Englisch-

kenntnissen 
• Hochschulsystem: Vergleichbarkeit mit dem deutschen System 
• Hochschulzugang: Zulassungsvoraussetzungen für ein Studium in 

Deutschland 
• Bleibeperspektive: Interesse an Berufseinstieg und Verbleib 
• Finanzierbarkeit: Verfügbarkeit fnanzieller Mittel 

Da diese Dimensionen komplex und nicht vollständig messbar sind, bietet 
der vorliegende Leitfaden Unterstützung zur Annäherung und liefert praxis-
nahe Hilfestellung, um relevante Daten- und Informationsquellen zu fnden. 
Jede Hochschule kann und sollte für sich selbst festlegen, welche der acht 
Dimensionen für sie besonders relevant sind. Wir empfehlen, die Dimensio-
nen nach individuellen Prioritäten zu sortieren und anschließend die Daten- 
und Informationsquellen der wichtigsten Dimension zu sichten. Erstellen 
Sie zunächst eine Liste mit maximal zehn Zielländern, die auf der Analyse 
dieser Dimension basiert. Passen Sie diese Länderliste während der Analyse 
der weiteren Dimensionen kontinuierlich an, bis Sie Ihre fnale Zusammen-
stellung erarbeitet haben. Zehn Zielländer sind ein guter Start, um die Kom-
plexität der Datenrecherche in einem überschaubaren und dennoch ge-
winnbringenden Rahmen zu halten. Diese Auswahl können Sie in weiteren 
Runden selbstverständlich erweitern. 
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/ 3. Dimensionen der Marktanalyse 
Dimension 1: Deutschlandinteresse 

Viele Hochschulen fokussieren sich auf internationale Märkte, in denen eine starke 
Verbindung zu Deutschland als Studien- und Lebensstandort besteht und eine 
hohe Nachfrage nach Studienaufenthalten herrscht. Die Beweggründe für das Inte-
resse an Deutschland sind vielfältig: Das hochwertige und im Vergleich zu vielen 
anderen Ländern preiswerte Bildungssystem, attraktive Karrierechancen, Welt-
offenheit, kulturelle Vielfalt oder historisch gewachsene Verbindungen spielen da-
bei eine Rolle. Ziel ist es, gezielt jene Studieninteressierten anzusprechen, die sich 
explizit für Deutschland entscheiden und sich weniger an anderen europäischen 
oder angloamerikanischen Destinationen orientieren. 

Aus welchen Ländern kommen die meisten 
internationalen Studierenden nach Deutschland? 
Eine Antwort auf diese Frage fnden Sie in interaktiven Grafken von 
Wissenschaf weltofen zu internationalen Studierenden in Deutschland 
sowie zu Mobilitätsströmen zwischen einzelnen Ländern und Weltregio-
nen. 

Daten fnden Sie auch im HSI-Monitor, der zudem noch verschiedene 
Filtermöglichkeiten bietet: Studierende: Bildungsausländer*innen nach 
Herkunftsland/-region – HSI-Monitor. 

Ergänzend dazu können Sie die DAAD-Datenblätter studieren, sofern Sie 
bereits konkrete Länder im Blick haben. 

Wie hat sich die Bedeutung bestimmter Herkunftsländer 
entwickelt? 
Eine Antwort auf diese Frage fnden Sie in einer interaktiven Grafk von 
Wissenschaft weltofen. 

Die Antworten auf diese Frage sind in den Bildungssystemanalysen (BSA) 
des DAAD sowie in der individuellen Bildungssystemanalyse, speziell im 
Kapitel 2 „Hochschul- und Bildungswesen“, zu fnden. Link zur BSA. 

https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/internationale-studierendenmobilitat-weltweit/?country=de&country_name=Deutschland&direction=incoming&interpolate=true&value_type=absolute&filter_year=2021
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/
https://www.hsi-monitor.de/themen/internationale-studierende/studierende-grunddaten/studierende-bildungsauslaenderinnen-nach-herkunftsland/
https://www.hsi-monitor.de/themen/internationale-studierende/studierende-grunddaten/studierende-bildungsauslaenderinnen-nach-herkunftsland/
https://www.daad.de/de/daad-datenblaetter/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/auslaendische-studierende-in-deutschland-nach-herkunftslaendern/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/auslaendische-studierende-in-deutschland-nach-herkunftslaendern/
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/expertise-zu-themen-laendern-regionen/bsa/
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Informationen zu den jeweiligen Herkunfsländern fnden Sie auch in den 
ersten beiden Kapiteln „Bildung und Wissenschaf“ sowie „Internationalisie-
rung und Bildungskooperationen“ der DAAD-Länderberichte. 

Aus welchen Ländern des Globalen Südens kommen besonders 
viele Studieninteressierte nach Deutschland? 
Das Angebot der Bildungssystemanalysen individuell erlaubt den Vergleich 
von jeweils bis zu zehn Ländern bezüglich des Deutschlandinteresses, das 
sich als eigene Dimension 3c „Deutschlandinteresse“ im Kapitel 3 „Inter-
nationalisierung und Bildungskooperation“ abrufen lässt. Link zur BSA 
individuell. 

Die interaktive Grafk „Internationale Studierendenmobilität weltweit“ auf 
www.wissenschaft-weltofen.de ermöglicht die Auswahl eines beliebigen 
Herkunfslandes im Globalen Süden, für das dann die wichtigsten Gastlän-
der der Studierenden im Ausland aufgelistet werden. So lassen sich diejeni-
gen Länder identifzieren, in denen Deutschland zum Beispiel zu den zehn 
wichtigsten Gastländern zählt. 

Im HSI-Monitor können Studierende verschiedener Herkunfsländer/-regio-
nen nach Fachgruppen betrachtet werden: Studierende: Bildungsauslän-
der*innen nach Herkunftsland/-region – HSI-Monitor. 

Wie beliebt ist Deutschland als Gastland für Studierende aus den 
USA und Kanada? 
Einen direkten Vergleich bezüglich des Deutschlandinteresses US-amerika-
nischer und kanadischer Studierender bietet die Bildungssystemanalyse in-
dividuell. In einem ersten Schritt kann man hier zu vergleichende Länder 
eintragen (USA und Kanada), ergänzt durch die thematische Fokussierung 
auf Deutschlandinteresse (in Kapitel 3 „Internationalisierung und Bildungs-
kooperation“, Unterpunkt c „Deutschlandinteresse“). Die jeweiligen Analy-
sen und Grafken werden in einem gemeinsamen PDF zusammengestellt, 
das zum Download zur Verfügung steht. Detaillierte Informationen zu den 
USA und Kanada fnden Sie in der BSA und der BSAi. 

Bei der interaktiven Grafk „Internationale Studierendenmobilität welt-
weit“ auf www.wissenschaft-weltofen.de können beliebige Länder als Her-
kunfsländer ausgewählt werden, für die dann die wichtigsten Gastländer 

https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/expertise-zu-themen-laendern-regionen/laendersachstaende/
https://www.daad.de/de/bildungssystemanalyse-individuell/
https://www.daad.de/de/bildungssystemanalyse-individuell/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/internationale-studierendenmobilitat-weltweit/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/internationale-studierendenmobilitat-weltweit/
https://www.hsi-monitor.de/themen/internationale-studierende/studierende-grunddaten/studierende-bildungsauslaenderinnen-nach-herkunftsland/?version=&myclusterSingle=&hsclusterSingle=&clusterTab=all&mycluster%5B%5D=-101&hscluster%5B%5D=-1&hstype=-1&studentAmount%5B%5D=0&studentAmount%5B%5D=100000&years%5B%5D=2008&years%5B%5D=2009&years%5B%5D=2010&years%5B%5D=2011&years%5B%5D=2012&years%5B%5D=2013&years%5B%5D=2014&years%5B%5D=2015&years%5B%5D=2016&years%5B%5D=2017&years%5B%5D=2018&years%5B%5D=2019&years%5B%5D=2020&years%5B%5D=2021&years%5B%5D=2022&years%5B%5D=2023&provider=-1&hrkmitglieder=-1&verwaltungshochschule=1&subjectTab=destatis&location%5B%5D=_region_afr&location%5B%5D=_cm&location%5B%5D=_et&location%5B%5D=_gh&location%5B%5D=_ke&location%5B%5D=_ng&location%5B%5D=_za&location%5B%5D=_other_afr&indicator=
https://www.hsi-monitor.de/themen/internationale-studierende/studierende-grunddaten/studierende-bildungsauslaenderinnen-nach-herkunftsland/?version=&myclusterSingle=&hsclusterSingle=&clusterTab=all&mycluster%5B%5D=-101&hscluster%5B%5D=-1&hstype=-1&studentAmount%5B%5D=0&studentAmount%5B%5D=100000&years%5B%5D=2008&years%5B%5D=2009&years%5B%5D=2010&years%5B%5D=2011&years%5B%5D=2012&years%5B%5D=2013&years%5B%5D=2014&years%5B%5D=2015&years%5B%5D=2016&years%5B%5D=2017&years%5B%5D=2018&years%5B%5D=2019&years%5B%5D=2020&years%5B%5D=2021&years%5B%5D=2022&years%5B%5D=2023&provider=-1&hrkmitglieder=-1&verwaltungshochschule=1&subjectTab=destatis&location%5B%5D=_region_afr&location%5B%5D=_cm&location%5B%5D=_et&location%5B%5D=_gh&location%5B%5D=_ke&location%5B%5D=_ng&location%5B%5D=_za&location%5B%5D=_other_afr&indicator=
https://www.daad.de/de/bildungssystemanalyse-individuell/
https://www.daad.de/de/bildungssystemanalyse-individuell/
https://www.daad.de/de/bildungssystemanalysen-ueberblick/
https://www.daad.de/de/bildungssystemanalyse-individuell/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/internationale-studierendenmobilitat-weltweit/?country=de&country_name=Deutschland&direction=incoming&interpolate=true&value_type=absolute&filter_year=2021
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/internationale-studierendenmobilitat-weltweit/?country=de&country_name=Deutschland&direction=incoming&interpolate=true&value_type=absolute&filter_year=2021
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/
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der Auslandsstudierenden aufgelistet werden. So lässt sich die Position 
Deutschlands als Gastland für Studierende aus den USA und aus Kanada er-
mitteln. 

In welchen Ländern sinken die Zahlen internationaler 
Studierender, die zum Studium nach Deutschland kommen, 
kontinuierlich? 
Die Antworten auf diese Frage fnden Sie in den DAAD-Datenblättern. 
Die Entwicklung der Anzahl der Studierenden in einem Land fnden Sie 
auch in den Länderberichten im Kapitel „Statistische Anlagen“. 

In der interaktiven Grafk „Ausländische Studierende in Deutschland nach 
Herkunftsländern“ können bis zu zehn Länder aus den wichtigsten 100 
Herkunfsländern ausländischer Studierender in Deutschland ausgewählt 
werden. Für die ausgewählten Länder wird dann die Entwicklung der Zah-
len seit dem WS 2000/2001 dargestellt. Sie kann sowohl als Grafk als auch 
als Excel-Datentabelle heruntergeladen werden. 

Dimension 2: Bildungsniveau 

Das Bildungsniveau bezieht sich auf den Grad der formalen Bildung, den eine Per-
son erreicht hat. Für Hochschulen ist im Rahmen der Marktanalyse entscheidend, 
in welchen internationalen Märkten das Bildungsniveau den Anforderungen für ein 
Studium in Deutschland entspricht – sei es auf Bachelor-, Master- oder Promoti-
onsniveau. Ziel ist es, Märkte zu identifizieren, in denen Studieninteressierte eine 
hochwertige Ausbildung erhalten, die sie für ein erfolgreiches Studium in Deutsch-
land qualifiziert. Ebenso relevant sind Fragen zu geeigneten Lehr- und Lernmetho-
den, welche die Vorbereitung auf deutsche Studienprogramme fördern. 

Wie gut ist ein Schulsystem im Vergleich zu Deutschland/ 
europäischen Ländern? Erkenntnisse über das Bildungsniveau 
PISA (Programme for International Student Assessment) ist eine inter-
nationale Studie der OECD, welche die Kompetenz von 15-jährigen Schüle-
rinnen und Schülern in den Bereichen Lesen, Mathematik und 

https://www.daad.de/de/daad-datenblaetter/
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/expertise-zu-themen-laendern-regionen/laendersachstaende/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/auslaendische-studierende-in-deutschland-nach-herkunftslaendern/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/auslaendische-studierende-in-deutschland-nach-herkunftslaendern/
https://www.oecd.org/en/publications/pisa-2022-results-volume-i_53f23881-en.html
https://www.oecd.org/en/publications/pisa-2022-results-volume-i_53f23881-en.html
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Naturwissenschafen untersucht. PISA bewertet nicht nur, was die Schüle-
rinnen und Schüler wissen, sondern auch, was sie mit diesem Wissen prak-
tisch tun können. Dadurch liefert PISA die umfassendste und detaillierteste 
internationale Bewertung der Lernergebnisse. 

Wo lassen sich Informationen zu Unterschieden und 
Besonderheiten der Lehr- und Lernkulturen fnden? 
Hier fnden Sie unterschiedliche Quellen: 
Studentenwerke 
GATE-Germany 
Wissenschaft weltofen 
Podcast-Interview mit Jenna Mittelmeier: „On Researching International 
Students“ (17.05.2022) 

Dimension 3: Akademische Schwerpunkte 

Deutsche Hochschulen möchten internationale Studierende oft gezielt für spezifi-
sche Studiengänge gewinnen, die auf die Interessen und Bedürfnisse einer globa-
len Zielgruppe zugeschnitten sind. Um diese Strategie erfolgreich umzusetzen, be-
nötigen sie umfassende Informationen darüber, in welchen Ländern ein besonders 
großes Interesse an den für sie relevanten Fachrichtungen besteht. Diese gezielte 
Analyse ermöglicht eine fokussierte Rekrutierung und schafft die Basis für eine 
strategisch ausgerichtete Vermarktung der Programme, die sowohl den internatio-
nalen Studierenden als auch den Hochschulen selbst zugutekommt. 

Welche Fächer an deutschen Hochschulen sind bei internationalen 
Studierenden besonders nachgefragt? 
Antworten auf diese Frage fnden sich bei Wissenschaft weltofen 
S15_KA2_Faechergruppen-Doppelseiten_RZ.pdf (ab Seite 16). 

Gibt es thematische Schwerpunkte in der nationalen Politik (KI, 
Forschung zu Klimawandel), besonders nachgefragte Fächer oder 
Exzellenzfelder in einem Land? 
Antworten auf diese Fragen fnden sich in den Bildungssystemanalysen des 

https://www.studierendenwerke.de/beitrag/eine-frage-der-perspektive-critical-incidents-aus-studentenwerken-und-hochschulverwaltung
https://www.gate-germany.de/magazin-lernkulturen/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/2024/01/31/kleine-erlebnisse-im-taeglichen-leben-schaffen-in-ihrer-gesamtheit-bedeutsame-interkulturelle-lernmoeglichkeiten/
https://creators.spotify.com/pod/show/global-scholar-stories/episodes/On-Researching-International-Students-with-Dr--Jenna-Mittelmeier-e1iledp
https://creators.spotify.com/pod/show/global-scholar-stories/episodes/On-Researching-International-Students-with-Dr--Jenna-Mittelmeier-e1iledp
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/interaktiv/auslaendische-studierende-in-deutschland-nach-faechergruppen/
https://www.hsi-monitor.de/content/uploads/2023/03/S15_KA2_Faechergruppen-Doppelseiten_RZ.pdf
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DAAD und der Bildungssystemanalyse individuell, speziell im Kapitel 2 
„Hochschul- und Bildungswesen“, Abschnitt i „Akademische Schwerpunkte“. 

Dimension 4: Sprachkenntnisse 

Gute Sprachkenntnisse in Englisch und Deutsch erhöhen die akademischen, sozia-
len und beruflichen Erfolgschancen sowie die Lebensqualität internationaler Stu-
dierender in Deutschland. Sie erleichtern das akademische Verständnis von Vorle-
sungen und wissenschaftlichen Publikationen, verbessern die Kommunikation mit 
Dozierenden, Kommilitoninnen und Kommilitonen sowie Verwaltungspersonal 
und fördern die soziale Integration. Deutsche Hochschulen interessieren sich bei 
ihrer Marktrecherche häufig für solche Zielmärkte, in denen gute Englischkenntnis-
se und Grundkenntnisse in Deutsch vorhanden sind. 

• Wie entwickelt sich das Interesse am Deutschlernen in einem Land? 
• Wie hoch ist die Zahl der Deutschlernenden in einem Land? 
• Wie stark nachgefragt sind englischsprachige Programme? 

Die Antworten auf diese Fragen sind in den Bildungssystemanalysen des 
DAAD sowie in der individuellen Bildungssystemanalyse, speziell im 
Kapitel 3 „Internationalisierung und Bildungskooperation“, Abschnitt d 
„Deutsche Sprachkenntnisse“, zu fnden. 
Informationen zur letzten Frage fnden Sie auch im HSI-Monitor. 

https://www.daad.de/de/bildungssystemanalysen-ueberblick/
https://www.daad.de/de/bildungssystemanalysen-ueberblick/
https://www.daad.de/de/bildungssystemanalyse-individuell/
https://www.hsi-monitor.de/themen/internationale-studiengaenge/internationale-studiengaenge-grunddaten/englischsprachige-studiengaenge/
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Dimension 5: Hochschulsystem 

Die Qualität und Vergleichbarkeit eines ausländischen Hochschulsystems mit dem 
deutschen ist ein zentrales Kriterium bei der Marktanalyse. Ein hohes Qualitäts-
niveau erhöht die Chancen für internationale Studierende, ihre Studienziele in 
Deutschland zu erreichen. Zudem interessieren sich deutsche Hochschulen dafür, 
in welchen Ländern ein deutscher Abschluss besonders anerkannt wird und ob es 
hierbei Unterschiede in der Bewertung verschiedener Hochschultypen (Volluniver-
sität, Hochschule für angewandte Wissenschaft etc.) gibt. 

Welcher Hochschultyp ist bei internationalen Studierenden 
besonders beliebt? 
Der HSI-Monitor bietet eine animierte Grafk, in der die Präferenz Studie-
render mit ausländischer Staatsbürgerschaf nach Hochschulcluster im Zeit-
verlauf ausgewertet werden kann: Studierende mit ausländischer Staats-
bürgerschaft – HSI-Monitor (nach Cluster). 

Wissenschaf weltofen, Kapitel B, enthält zahlreiche Abbildungen zur Ver-
teilung der internationalen Studierenden nach Hochschularten. Werfen Sie 
also einfach einmal einen Blick in die jeweils aktuelle Hauptausgabe von 
Wissenschaft weltofen. 

Wie ist das Hochschulsystem eines Landes gegliedert, welche 
unterschiedlichen Abschlussarten gibt es und wie vergleichbar 
sind diese mit dem deutschen System? 
Informationen dazu fnden sich insbesondere im Kapitel „Bildung und Wis-
senschaf“ der Länderberichte. 

Die Antworten auf diese Frage sind in den Bildungssystemanalysen des 
DAAD sowie in der individuellen Bildungssystemanalyse, speziell im 
Kapitel 2 „Hochschul- und Bildungswesen“, Abschnitt f „Aufbau und 
Struktur des Studiensystems“, zu fnden. 

https://www.hsi-monitor.de/themen/internationale-studierende/studierende-grunddaten/studierende-ausl-staatsbuerger/?version=&myclusterSingle=&hsclusterSingle=&clusterTab=all&mycluster%5B%5D=-101&hscluster%5B%5D=3&hscluster%5B%5D=6&hscluster%5B%5D=1&hscluster%5B%5D=4&hscluster%5B%5D=7&hscluster%5B%5D=2&hscluster%5B%5D=5&hscluster%5B%5D=10&hstype=-1&studentAmount%5B%5D=0&studentAmount%5B%5D=100000&years%5B%5D=2008&years%5B%5D=2009&years%5B%5D=2010&years%5B%5D=2011&years%5B%5D=2012&years%5B%5D=2013&years%5B%5D=2014&years%5B%5D=2015&years%5B%5D=2016&years%5B%5D=2017&years%5B%5D=2018&years%5B%5D=2019&years%5B%5D=2020&years%5B%5D=2021&years%5B%5D=2022&years%5B%5D=2023&provider=-1&hrkmitglieder=-1&verwaltungshochschule=1&subjectTab=destatis&indicator=
https://www.hsi-monitor.de/themen/internationale-studierende/studierende-grunddaten/studierende-ausl-staatsbuerger/?version=&myclusterSingle=&hsclusterSingle=&clusterTab=all&mycluster%5B%5D=-101&hscluster%5B%5D=3&hscluster%5B%5D=6&hscluster%5B%5D=1&hscluster%5B%5D=4&hscluster%5B%5D=7&hscluster%5B%5D=2&hscluster%5B%5D=5&hscluster%5B%5D=10&hstype=-1&studentAmount%5B%5D=0&studentAmount%5B%5D=100000&years%5B%5D=2008&years%5B%5D=2009&years%5B%5D=2010&years%5B%5D=2011&years%5B%5D=2012&years%5B%5D=2013&years%5B%5D=2014&years%5B%5D=2015&years%5B%5D=2016&years%5B%5D=2017&years%5B%5D=2018&years%5B%5D=2019&years%5B%5D=2020&years%5B%5D=2021&years%5B%5D=2022&years%5B%5D=2023&provider=-1&hrkmitglieder=-1&verwaltungshochschule=1&subjectTab=destatis&indicator=
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/publikation/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/publikation/
https://www.daad.de/de/infos-services-fuer-hochschulen/expertise-zu-themen-laendern-regionen/laendersachstaende/
https://www.daad.de/de/bildungssystemanalysen-ueberblick/
https://www.daad.de/de/bildungssystemanalysen-ueberblick/
https://www.daad.de/de/bildungssystemanalyse-individuell/
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Wie viele ausländische Hochschulen haben Partnerschaften mit 
deutschen Hochschulen und bieten Doppelabschluss-
Studiengänge an? 
Doppelabschluss-Studiengänge führen of zu mehr Studierendenmobilität 
zwischen den Partnern. Einen Überblick über deutsche Partnerländer 
in Doppelabschluss-Studiengängen bietet der HSI-Monitor: Ausländische 
Partnerhochschulen in Doppelabschlussstudiengängen nach Partnerland/ 
-region – HSI-Monitor. 

Dimension 6: Hochschulzugang 

Internationale Studierende benötigen eine Hochschulzugangsberechtigung, um in 
Deutschland studieren zu dürfen. Deutsche Hochschulen sind im Rahmen ihrer 
Marktanalyse auf verlässliche Informationen darüber angewiesen, wie Bildungsab-
schlüsse bestimmter Zielmärkte bewertet werden. Diese finden sie bei anabin, 
dem Informationsportal zur Anerkennung ausländischer Bildungsabschlüsse, das 
vom Sekretariat der Kultusministerkonferenz betrieben wird. Die Hauptaufgabe 
von anabin besteht darin, Informationen zur Anerkennung ausländischer Bildungs-
abschlüsse in Deutschland bereitzustellen. 

Welche Voraussetzungen müssen Studierende für eine 
Immatrikulation in Deutschland erfüllen? 
Informationen zu Voraussetzungen für die Aufnahme eines Studiums in 
Deutschland bieten Study in Germany und die Zulassungsdatenbank des 
DAAD. 

Woran erkennt man, welche ausländischen Hochschulen in 
Deutschland anerkannt sind? 
Die Abschlüsse ausländischer Hochschulen können in Deutschland nur 
dann anerkannt werden, wenn sie an einer staatlichen oder staatlich aner-
kannten Institution erworben wurden. Diese Hochschulen sind in der 
Datenbank anabin mit dem Status H+ gekennzeichnet. 

https://www.hsi-monitor.de/themen/internationale-studiengaenge/internationale-studiengaenge-grunddaten/auslaendische-partnerhochschulen-doppelabschluss-nach-land/
https://www.hsi-monitor.de/themen/internationale-studiengaenge/internationale-studiengaenge-grunddaten/auslaendische-partnerhochschulen-doppelabschluss-nach-land/
https://www.hsi-monitor.de/themen/internationale-studiengaenge/internationale-studiengaenge-grunddaten/auslaendische-partnerhochschulen-doppelabschluss-nach-land/
https://anabin.kmk.org/rechercheanleitung-hochschule
https://www.study-in-germany.de/de/studium-planen/voraussetzungen/hochschulzugangsberechtigung/
https://www.daad.de/de/in-deutschland-studieren/voraussetzungen/zulassungsdatenbank/?ad-layer=5&ad-layerId=5407
https://www.daad.de/de/in-deutschland-studieren/voraussetzungen/zulassungsdatenbank/?ad-layer=5&ad-layerId=5407
https://anabin.kmk.org/rechercheanleitung-hochschule
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Welche Studierenden sind besonders von der deutschen 
Visaproblematik betroffen? 
Informationen über eventuelle Visumspfichten und einen Finanzierungs-
nachweis für internationale Studieninteressierte müssen bei der deutschen 
Botschaf oder einem deutschen Konsulat im jeweiligen Heimatland der Per-
son angefragt werden. Siehe study-in-germany. 

Dimension 7: Bleibeperspektive/Employability 

Für 82 Prozent der im Rahmen der DAAD-Studie „Benchmark internationale Hoch-
schule“ (BintHo) Befragten waren die attraktiven beruflichen Perspektiven aus-
schlaggebend für ihr Studium an einer deutschen Hochschule. Über 60 Prozent von 
ihnen dachten bereits langfristig und planten, auch nach dem Studienabschluss in 
Deutschland zu bleiben. Deutsche Hochschulen unterstützen internationale Stu-
dierende durch Career Services bei der Vorbereitung auf den Berufseinstieg und 
erfüllen damit einen wichtigen Beitrag zur Gewinnung hoch qualifizierter Fachkräf-
te für den deutschen Arbeitsmarkt. Den erfolgreichen Karriereverlauf ihrer Alum-
nae und Alumni setzen sie dann als Marketinginstrument für die Rekrutierung wei-
terer internationaler Studierender ein. 

Wie relevant ist die Option auf Einstieg in den deutschen oder 
europäischen Arbeitsmarkt für ausländische Studieninteressierte? 
Dieser Frage widmet sich die regelmäßig vom DAAD durchgeführte Studie-
rendenbefragung im Rahmen des Projekts „Benchmark internationale 
Hochschule“ (BintHo). Auswertungen hierzu fnden Sie in den jeweiligen Er-
gebnisberichten auf der BintHo-Website sowie in Wissenschaf weltofen. 
Darüber hinaus fndet sich im Schlaglicht „Gründe internationaler Studie-
render für ein Studium in Deutschland und deren Studienzufriedenheit“ 
in Wissenschaf weltofen 2024 eine entsprechende Auswertung auf Basis 
der Studierendenbefragung des Deutschen Zentrums für Hochschul- und 
Wissenschafsforschung (DZHW). Sollten Sie Interesse an Sonderauswertun-
gen zu den BintHo-Daten haben, die in den veröfentlichten Berichten und 
Publikationen nicht vorhanden sind, können Sie sich an den Projektleiter 
Dr. Jan Kercher (kercher@daad.de) wenden. 

https://www.study-in-germany.de/de/studium-planen/schritte/
https://static.daad.de/media/daad_de/pdfs_nicht_barrierefrei/der-daad/analysen-studien/daad_2023_bintho-bericht_2020-21.pdf
https://static.daad.de/media/daad_de/pdfs_nicht_barrierefrei/der-daad/analysen-studien/daad_2023_bintho-bericht_2020-21.pdf
https://www.daad.de/de/der-daad/was-wir-tun/fortbildung-expertise-und-beratung/analysen-studien/bintho/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/content/uploads/2024/11/WWO_2024_SL_B_bf.pdf
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/content/uploads/2024/11/WWO_2024_SL_B_bf.pdf
mailto:kercher@daad.de


16 Erfolgsfaktor Marktanalyse

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

Welche Länder/Ländergruppen haben die höchste Verbleiberate in 
Deutschland? 
Auch diese Frage wird regelmäßig in Wissenschaf weltofen betrachtet, 
siehe zum Beispiel die Doppelseite „Bleibeabsichten und Bleibequoten“ in 
Kapitel B2 in Wissenschaft weltofen 2024. 

Welche Länder/Ländergruppen schaffen am häufgsten den 
Einstieg in den deutschen/europäischen Arbeitsmarkt? 
Siehe hierzu das Schlaglicht „Bleibeabsichten und Bleibequoten internatio-
naler Studierender in Deutschland“ in Wissenschaf weltofen 2023. 

Dimension 8: Finanzierbarkeit 

Internationale Studierende müssen über ausreichende finanzielle Mittel für ein 
Studium in Deutschland verfügen. Zwar werden in den meisten Bundesländern 
keine Studiengebühren erhoben, jedoch müssen Kosten für den Semesterbeitrag, 
Lebenshaltungskosten und eine Krankenversicherung gedeckt werden. In der 
Marktanalyse gilt es, die Länder zu identifizieren, in denen sich der bildungsmobile 
Bevölkerungsanteil einen Studienaufenthalt in Deutschland leisten kann und 
möchte. 

Spielt Wirtschaftlichkeit eine Rolle bei der Studienfachwahl? 
Dieser Frage widmet sich die regelmäßig vom DAAD durchgeführte Studie-
rendenbefragung im Rahmen des Projekts „Benchmark internationale 
Hochschule“ (BintHo). Auswertungen hierzu fnden Sie in den jeweiligen Er-
gebnisberichten auf der BintHo-Website sowie in Wissenschaf weltofen. 
Darüber hinaus fndet sich im Schlaglicht „Gründe internationaler 
Studierender für ein Studium in Deutschland und deren Studienzufrie-
denheit“ in Wissenschaf weltofen 2024 eine entsprechende Auswertung 
auf Basis der Studierendenbefragung des Deutschen Zentrums für Hoch-
schul- und Wissenschafsforschung (DZHW). Sollten Sie Interesse an 
Sonderauswertungen zu den BintHo-Daten haben, die in den veröfentlich-
ten Berichten und Publikationen nicht vorhanden sind, können Sie sich an 
den Projektleiter Dr. Jan Kercher (kercher@daad.de) wenden. 

https://www.wissenschaft-weltoffen.de/de/publikation/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/content/uploads/2023/09/WWO_2023_SL_B1_bf.pdf
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/content/uploads/2023/09/WWO_2023_SL_B1_bf.pdf
https://www.daad.de/de/der-daad/was-wir-tun/fortbildung-expertise-und-beratung/analysen-studien/bintho/
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/content/uploads/2024/11/WWO_2024_SL_B_bf.pdf
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/content/uploads/2024/11/WWO_2024_SL_B_bf.pdf
https://www.wissenschaft-weltoffen.de/content/uploads/2024/11/WWO_2024_SL_B_bf.pdf
mailto:kercher@daad.de
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/ 4. Länderspezifsche   
Hochschulmarktrecherche 

Sollte die Zeit für eine eigene Marktanalyse fehlen oder sollten die gesam-
melten Daten nicht ausreichen, bietet GATE-Germany seinen Mitglieds- und 
Nutzerhochschulen die Möglichkeit einer länderspezifschen Hochschul-
marktrecherche oder einer Zielländerrecherche. Dadurch können sowohl 
bestehende Zielmärkte vertief als auch neue, potenziell interessante Märkte 
identifziert werden. Bei der Buchung einer Hochschulmarktrecherche steht 
die Expertise des DAAD-Außennetzwerkes zur Verfügung, das aus 58 weltweit 
verteilten Netzwerkbüros besteht. Auch individuelle Recherchebedürfnisse 
können eingebracht werden. Weitere Informationen, einschließlich des zeit-
lichen Ablaufs und des fnanziellen Rahmens einer Recherche, fnden Sie 
hier: GATE-Germany – Länderspezifsche Hochschulmarktrecherchen. 

/ 5. Fazit 

Der Leitfaden unterstützt deutsche Hochschulen dabei, geeignete internati-
onale Zielmärkte für die Rekrutierung von Studierenden präzise zu identif-
zieren und deren Potenzial zu bewerten. Er orientiert sich an acht zentralen 
Dimensionen, wie dem Interesse an Deutschland, akademischen Schwer-
punkten und Sprachkenntnissen, die bei der Marktanalyse berücksichtigt 
werden sollten. Ergänzend verweist er auf relevante Daten- und 
Informationsqu ellen, die eine fundierte Analyse ermöglichen. 

Empfohlen wird, zunächst eine Liste mit bis zu zehn Zielländern zu erstel-
len und diese durch iterative Analysen schrittweise zu verfeinern. Der Leit-
faden ermutigt Hochschulen, die vorgestellten Datenquellen zu nutzen, um 
das eigene Wissen über Zielmärkte systematisch zu erweitern. Dabei dienen 
die bereitgestellten Ressourcen als Einstiegshilfe, nicht jedoch als abschlie-
ßende Lösungen. Sie werden regelmäßig aktualisiert und erweitert, um eine 
verlässliche Grundlage für strategische Entscheidungen zu bieten. 

Sie brauchen noch Unterstützung? Hier fnden Sie weitere Angebote von 
GATE-Germany. 

https://www.gate-germany.de/marketing-optimieren/laenderspezifische-hochschulmarktrecherchen/
https://www.gate-germany.de/ueber-gate-germany/nutzung-der-angebote/
https://www.gate-germany.de/ueber-gate-germany/nutzung-der-angebote/
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/ 6. Verwendete Daten- und   
Informationsquellen 

Wissenschaf weltofen 
Wissenschaf weltofen ist ein gemeinsames Projekt des Deutschen Akade-
mischen Austauschdienstes (DAAD) und des Deutschen Zentrums für Hoch-
schul- und Wissenschafsforschung (DZHW), das sich in über 20 Jahren als 
zentrale Informationsquelle zur Mobilität von Studierenden und Forschen-
den in Deutschland und anderen wichtigen Gast- und Herkunfsländern eta-
bliert hat. Wie hat sich die Zahl der internationalen Studierenden an deut-
schen Hochschulen in den letzten Jahren entwickelt? Wie attraktiv ist 
Deutschland für ausländische Wissenschaflerinnen und Wissenschafler? 
Wissenschaf weltofen bietet jedes Jahr kostenfrei Antworten auf diese und 
weitere Fragen zur Internationalisierung von Hochschulen und öfentlichen 
Forschungseinrichtungen in Deutschland und weltweit. 

HSI-Monitor – Profldaten zur Hochschulinternationalität 
Der HSI-Monitor trägt umfassende Daten zu verschiedenen Aspekten der 
Hochschulinternationalität zusammen und wertet diese aus. Der HSI-Moni-
tor unterstützt als Informations- und Monitoringwerkzeug die Hochschulen 
bei der Planung und Implementierung von Internationalisierungsstrate-
gien. Die Daten stellen sicher, dass empirische Benchmarks sowohl auf der 
Ebene der deutschen Hochschulen insgesamt als auch für Hochschulcluster, 
das heißt Gruppen von Hochschulen ähnlichen Typs und ähnlicher Größe, 
berechnet werden können. 

Bildungssystemanalyse und Bildungssystemanalyse individuell 
Die Bildungssystemanalysen des DAAD bieten umfangreiche Analysen zu 
Hochschultyp und Studiensystem, Hochschulzugang und -abschlüssen, zur In-
ternationalisierung sowie zum Stand der deutschen Sprache in insgesamt 45 
Ländern. Interessierte können mit der Bildungssystemanalyse individuell bis 
zu zehn Länder in den für sie wichtigen Kategorien miteinander vergleichen. 

DAAD-Länderberichte 
DAAD-Länderberichte bieten eine kurze Einführung in das jeweilige Bil-
dungs- und Wissenschafssystem sowie die Internationalisierung und Bil-
dungskooperation, ergänzt durch einen Überblick über die DAAD-Aktivitä-
ten in dem jeweiligen Land. 
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